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Von Tharvanor

Kapitel 8: Ruinen eines Lebens

Auch wieder eines meiner älteren Gedichte. Ich weiß es ist stilistisch nicht so supertoll,
aber Gedicht ist Gedicht und ich stehe zu dem, was ich da geschaffen habe^^
Vielleicht gefällt es euch trotz diverser Mängel ja trotzdem ;)

Die Welt ist eine Illusion,
Für mich ist sie schon längst zerbrochen,
Ein jeder Mensch glaubt noch an sie,
Doch ich habe mit ihr gebrochen.

Bin ich nicht schon längst verloren?
Hat mein Handeln denn noch Sinn?
Alles versinkt in Dunkelheit,
Und ich erkenn nicht wo ich bin.

Kein Licht um mir den Weg zu weisen,
Die Zweifel regen sich in mir,
Die Angst keimt langsam in mir auf,
Bis ich meinen Verstand verlier.

Ich kann die Lasten nicht mehr halten,
Und werd erdrückt von all den Sorgen,
Bis ich mich schließlich selbst aufgebe,
Denn ich weiß: Es gibt kein Morgen!
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